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 Liebe Fußballfreunde,

ich freue mich Euch heute das erste PEL Magazin überrei-
chen zu können. Im 13. Jahr des Vereinsbestehens halten 
wir, der Vorstand des FC PEL, es für angebracht Euch ein we-
nig hinter die Kulissen unseres Vereins schauen zu lassen.

Schon lange sind auch größere Orte nicht mehr in der Lage 
eigene Mannscha  en in allen Jahrgängen von den Bambini 
bis zu den Alten Herren zu stellen. Aus diesem Grund fu-
sionierten 2004 die Fußballabteilungen des TUS Rot-Weiß 
Peckelsheim, Germania Eissen und TUS Löwen. 

Seit 2014 gibt es die Zusammenarbeit im A – D Jugendbe-
reich mit dem TUS Willebadessen. Inzwischen haben sich 
viele Spieler und Spielerinnen aus den umliegenden Orten 
dem FC PEL 2004 angeschlossen, und wir können stolz auf 
den Zusammenhalt und die Leistungen unserer Mannschaf-
ten sein. Dennoch wird es zukün  ig schwer bleiben den 
Fußball, den wir alle so sehr lieben, in unseren Orten zu er-
halten. Wenn uns das gelingen soll, brauchen wir Ideen, En-
gagement und Unterstützung durch Ehrenamtliche, Poli  k 
und Wirtscha  .

Wir müssen den Jugendlichen Anlaufstellen bieten, an de-
nen sie sich auch außerhalb der Trainingsstunden und der 
Spiele treff en können, um Zeit miteinander zu verbringen. 
Nur so können wir den Zusammenhalt unserer Vereinsmit-
glieder und allen die sich zugehörig fühlen langfris  g er-
halten und fördern. Ein angemessenes Sportheim auf dem 
Gelände des Peckelsheimer Sportplatzes wäre ein erster 
wich  ger Schri   in die rich  ge Richtung.

Mein Dank gilt allen, die helfen diesen Verein zu organisie-
ren, den Trainern und Betreuern der Mannscha  en sowie 
allen Sponsoren und Förderern des FC PEL, ohne die der 
Verein nicht exis  eren könnte. Allen Eltern der fußballbe-
geisterten Kinder danke ich für ihre Unterstützung. Bi  e 
sein Sie auch weiterhin nicht nur für ihr Kind da, sondern 
auch für dessen Trainer und Mitspieler.

Fußball ist ein Mannscha  ssport zu dem außer Spielern 
und Trainern auch Eltern und Großeltern gehören. Ich hoff e, 
dass Ihnen unser Magazin gefällt und stehe für ihre Fragen 
und Anregungen sehr gern zur Verfügung.

Manfred Hahne, 
1. Vorsitzender



4



5

er dabei von seinen Stellvertretern Thomas Rex und Dirk 
Rüsing.

Dem geschä  sführenden Vorstand stehen folgende Beisit-
zer hilfreich zur Seite: Yannik Rebmann, Daniel S  ene, Sö-
ren Ihmor, Viktor Janzen, Tobias Rebmann, Daniel Beren-
des, Carolin Hahne, Pauline Hartmann, Leroy Glinz, Bas  an 
Engemann, Joachim Gievers, Georg Rebmann.

Die Vorstandsarbeit ist recht umfangreich. So sind zahlrei-
che helfende Hände erforderlich, um den laufenden Spiel-
betrieb zu organisieren. Unser Spielbetrieb umfasst zwei 
Herren-Seniorenmannscha  en, eine Damenmannscha  , 
ein Alt-Herrenteam (Spielgemeinscha   mit dem SV Bonen-
burg), sowie 7 Juniorenteams, davon eine Mädchen-Mann-

DER VORSTAND

Seit der Generalversammlung im März 2017 leitet Manfred 
Hahne als neuer 1. Vorsitzender die Geschicke des FC PEL 
2004. Er trat damit die Nachfolge des langjährigen 1. Vor-
sitzenden Chris  an Schumacher an, der sein Amt aus per-
sönlichen Gründen zur Verfügung stellte. Manfreds Stell-
vertreter und somit 2. Vorsitzender ist weiterhin Michael 
Wiemers. Ebenfalls neu im geschä  sführenden Vorstand 
ist Rudolf Seifert, der den anspruchsvollen Posten des Kas-
sierers von Daniel S  ene übernommen hat. Komple   ert 
wird der geschä  sführende Vorstand durch den neuen Ge-
schä  sführer Sven Hartmann, der wiederum Dieter Fast-
abend beerbt hat.

Jugendobmann ist Thomas Stamm, der auch noch das Trai-
neramt der Damen-Mannscha   bekleidet. Unterstützt wird 
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scha  . Bei den Heimspielen der 1. und 2. Seniorenmann-
scha   sind viele Helfer des Vorstands beim Platzau  au-/
abbau, beim Kassieren, sowie beim Würstchen- und Geträn-
keverkauf involviert. Des Weiteren sind zahlreiche Arbeits-
einsätze am und rund um das Sportplatzgelände zu leisten, 
wie z.B. Rasen mähen, Platz abstreuen, Strauchschni  arbei-
ten, Reinigungs- und Aufräumarbeiten usw.

Um den Rasenplatz „Am Löwener Tor“ hat sich einiges ge-
tan. So wurden über 40 Meter Werbefl äche an neue Wer-
bepartner verkau   und in Eigenleistung aufgebaut. Ebenso 
wurde ein Großteil der vorhandenen Zaunanlage in Eigen-
regie  neu errichtet.

Neben der Ausrichtung des jährlichen Spor  estes wurde, 
wie in den vergangenen Jahren, wieder eine Nikolausfeier 
mit einer riesigen Tombola vom FC PEL organisiert. Diese 
war ein großer Erfolg und soll auch im nächsten Jahr wieder 
sta   inden.

Da viele Vorstandsmitglieder selbst noch ak  v dem „run-
den“ Leder nachjagen und somit nicht bei jedem Heimspiel 
mit anpacken können, würde sich der Vorstand auch in Zu-
kun   über die eine oder andere helfende Hand freuen, die 
freiwillig mit anpackt.

Die Mitglieder des Vorstandes treff en sich regelmäßig, um 
die vielfäl  gen organisatorischen Aufgaben zu erledigen.

Impressum
FC PEL 2004 e.V.
Redak  on: Manfred Hahne, Jürgen Menneke
E-Mail: info@fcpel.de
Das Magazin erscheint kostenlos. 
Über eine Spende würden wir uns freuen: 
Verbund Volksbank OWL eG in Peckelsheim 
IBAN DE81472601219304747240 oder
Sparksse Höxter IBAN DE44472515500027006626
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kämpfen. Jörg holte mit unserer Truppe 25 Punkte, doch 
nach dem 26. Spieltag und einer hohen Niederlage im Der-
by gegen Warburg, wurde der Trainerposten nochmals neu 
besetzt. Am 11.04.2017 übernahm Ma  hias Rebmann die 
Rolle des Übungsleiters. In einem furiosen Endspurt, hol-
te unser Team noch 15 Punkte und sicherte sich mit zwei 
Punkten Vorsprung auf die Abs  egsplätze, den Klassener-
halt. Im Halbfi nale des Kreispokals schieden wir gegen den 
Landesligisten Brakel aus. Zur Saison 2017/2018 begannen 
wir früh mit der Vorbereitung und begrüßten Siggi Schmitz 
von Warburg 08 als Neuzugang. Dazu kamen unsere hoch-
gemeldeten Jugendspieler Julius Gockeln und Till Sickes. 
Yannik Engemann begann nach einer längeren Fußballpau-
se wieder mit dem Training. Des Weiteren konnten einige 
Langzeitverletzte unserer Elf wieder ins Training einsteigen. 
Dies machte sich zu Beginn der neuen Serie bezahlt, denn 
der Start verlief überaus posi  v. Nach 16 Spielen steht un-
sere Mannscha   mit zehn Siegen, drei Unentschieden und 

DIE 1. MANNSCHAFT

Am 01.07.2016 übernahm Manfred Tournier unsere 1. 
Mannscha  , nach dreijähriger sehr erfolgreicher Amtszeit 
von Bernward Rex. Dieses Engagement war nicht von langer 
Dauer, denn der Saisonstart in der Bezirksliga verlief nicht 
so, wie es sich Mannscha  , Trainer, Vorstand und Fans vor-
gestellt ha  en. Es gab zwei hohe Niederlagen in den ers-
ten beiden Spielen zu verzeichnen. Manfred Tournier zog 
die Konsequenzen und beendete seinen Trainerjob am 
22.8.2016. Auf der Suche nach einem neuen Trainer wur-
den wir schnell in den eigenen Reihen fündig. Jörg Härt-
lein, der bis dahin das Torwar  raining leitete, wurde sein 
Nachfolger. Es dauerte dennoch bis zum sechsten Spieltag, 
bis die Mannscha   die ersten Punkte einfuhr.  Es war also 
klar, dass diese Saison schwierig würde und alle Beteilig-
ten einen langen Atem haben müssten. Zudem ha  en wir 
über die gesamte Saison mit enormen Verletzungspech zu 

Hintere Reihe von links: Christof Stolte (Trikot-Sponsor), Thomas Rex, Jonas Riepe, Ma  hias Krain, Bas  an Engemann, Christopher Wendehals, Florian 
Schindler, David Hillebrand, Julius Gockeln, Kai Stolte, Felix Laudage, Ma  hias Rebmann, vordere Reihe von links: Lucas Hahne, Pascal Knoke, Marek 
Vogt, Yannik Engemann, Benedikt Stöcker, Daniel Peine, Timo Koch, Toni Schön, Can Sander, es fehlen: Till Sickes, Ma  häus Nu  , Joachim Gievers
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drei Niederlagen auf dem 4. Tabellenplatz punktgleich mit 
dem Tabellendri  en Heide Paderborn. Im Pokal kam leider 
in der dri  en Runde das Aus, wiederum gegen die Spvg 
Brakel. Nach großem Kampf und einer herausragenden 
Leistung, verloren wir knapp mit 2:3. Die guten Leistungen 
unserer Elf begründen sich mit dem hohen Aufwand, den 
die Jungs in der Vorbereitung betrieben haben und einem 
super Mannscha  sgeist. Zudem haben wir herausragende 
Kicker in unseren Reihen, die rich  g Lust auf Fußball haben. 
Wir alle hoff en, dass diese Saison weiterhin so erfolgreich 
verläu  . Es wird auch Rückschläge geben, aber gerade dann 
braucht das Team jede Unterstützung. 

I N T E R V I E W S

Bernward Rex
... als Jugend-, Senioren- und Stützpunk  rainer

Wie schätzen Sie momentan 
die sportliche Situa  on der 
beiden Seniorenmannscha  en 
ein?

Die erste Mannscha   hat eine 
starke Hinserie gespielt, ob-
wohl immer wieder einige 
Spieler verletzt waren. Nach 
der turbulenten letzten Saison 
hat man jetzt den Eindruck, 
dass viele Spieler kondi  onell 
besser trainiert sind und die 
Moral in der Mannscha   wie-

der intakt ist. Über den aktuellen Tabellenplatz können wir 
uns alle freuen, aber es ist nur eine Momentaufnahme. Man 
tut gut daran, weiter demü  g zu sein und von Spiel zu Spiel 
fl eißig zu trainieren und zu denken. Trotzdem fi nde ich es 
gut, dass die Mannscha   selbstbewusst und zielstrebig auf-
tri  . Viele Spieler haben sich sportlich gut weiterentwickelt.

Die zweite Mannscha   hat es schwer, wenn Spieler an die 
Erste abgegeben werden. Aber der Zusammenhalt im Ver-
ein ist gut und somit wird, wenn es möglich ist, auch die 

Bedachungen GmbH & Co KG
34439 Peckelsheim • Triftkämpe 9

Tel.: 0 56 44 / 94 77 77 • Mobil: 01 72 / 8 55 11 78

www.wallis-bedachungen.de

  • Dächer
 • Fassaden
 • Abdichtungen
• Gerüstbau + Verleih
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Zweite verstärkt. Es ist wich  g, für den Unterbau und für die 
Entwicklung junger Spieler, die zweite Mannscha   in der B-
Liga zu halten.

Welche Op  mierungsmöglichkeiten sehen Sie noch im hie-
sigen Juniorenbereich?

Wich  g fi nde ich, dass der Jugendbereich auf einer breiten 
Basis steht und dass die ausgebildeten Trainer Spaß am Fuß-
ballspielen vermi  eln und nicht von Anfang an Gewinnen 
das Wich  gste ist. In meiner Jugendzeit, lang ist es her, gab 
es noch Zeltlager mit Lagerfeuer und Ausfl ügen.

Welche Maßnahmen sollten oder müssten sogar Ihrer Mei-
nung nach getroff en werden, um für die Zukun   insgesamt 
gut gerüstet bzw. aufgestellt zu sein?

Um auch in der Zukun   gut gerüstet zu sein, ist es wich  g, 
weiter die Jugendarbeit zu fördern. Die Sportanlagen müs-
sen dringend in einen bezirksligareifen Zustand gebracht 
werden. Es fehlt in Peckelsheim ein Kunstrasenplatz, ein 
Sportheim mit Umkleideräumen, ein Geräteraum und ein 
Raum für die Bewirtung unserer Gäste, so wie es in fast al-
len Dörfern üblich ist.

Die fi nanzielle Situa  on des Vereins muss verbessert wer-
den, damit z.B. auch ehrenamtliche Helfer belohnt werden 
können.

Georg Rebmann 
… als ehem. Jugendtrainer, Seniorenbetreuer 

Kaum jemand ist mit dem Ver-
ein so stark verwurzelt, wie Sie 
es sind. Was bedeutet Ihnen 
dieser Verein und wie kam es 
zu dieser Iden  fi zierung?

Der FC PEL 2004 bedeutet mir 
sehr viel. In den Jahren vor der 
Gründung des FC PEL 2004 
bildeten wir eine Spielgemein-
scha   mit den Vereinen Ger-

mania Eissen und dem TUS Löwen. In den damaligen Jahren 
war ich Seniorenobmann und maßgeblich an der Ausgliede-
rung der Fußballabteilung beteiligt. Nur als eigenständiger 
Verein bot sich die Perspek  ve mi  elfris  g, um den Auf-
s  eg in die Bezirksliga mitzuspielen. Diese große Aufgabe 
lag mir besonders am Herzen.

Auf welche besonderen Erlebnisse/Ereignisse in Ihrer ak  -
ven und passiven Zeit als Fußballer, Trainer und Betreuer 
schauen Sie gerne zurück? 

Für einen Fußballer stellen sich in der ak  ven Lau  ahn im-
mer Meisterscha  en und Aufs  ege als besondere Erlebnis-
se oder Ereignisse dar. In meiner Erinnerung hat sich be-
sonders das Jahr 1987 verfes  gt. In diesem Jahr habe ich 
die erste F-Junioren-Mannscha   des Vereins gegründet. 
Ebenso denke ich unwahrscheinlich gerne an den damali-
gen Aufs  eg der C-Jugend des TUS RW Peckelsheim in die 
Bezirksliga zurück, den ich zu der Zeit als Trainer begleitet 
habe. Auch der Aufs  eg der Seniorenmannscha   unter der 
Regie von Ma  hias Rebmann in der Saison 2006/2007 war 
ein unvergesslicher Moment. Da ich nach dieser außerge-
wöhnlichen Saison auch die Ämter des Seniorenobmanns 
und des Betreuers der ersten Mannscha   in andere Hände 
gegeben habe, kann dieses Ereignis sicherlich als krönender 
Abschluss gewertet werden.
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Welche Wünsche haben Sie für den FC PEL 2004?

Eine gute Jugendarbeit stellt das Fundament für den Seni-
orenbereich dar. Nur mit gut ausgebildeten Jugendspielern 
kann der zurzeit durchaus erfolgreiche Weg der Senioren 
weitergeführt werden. 

Des Weiteren wünsche ich dem Vorstand in all seinen Ent-
scheidungen ein glückliches Händchen, um den FC PEL 2004 
auch in den nächsten Jahren weiter nach vorne zu bringen.

Karl-Josef Ernst
… als ehem. Vorsitzender 

Als jahrelanger Vorsitzender 
des TUS RW Peckelsheim ha-
ben Sie auch die Geschicke 
der Fußballabteilung entschei-
dend gelenkt. Auch haben Sie 
zu dieser Zeit die Ausgliede-
rung der Fußballabteilung vo-
rangetrieben und beeinfl usst. 
Aus welcher Inten  on her-
aus haben Sie sich zu diesem 
Schri   entschlossen?

Von 1989-1992 war ich zweiter Vorsitzender und von 1992-
2004 erster Vorsitzender. In diesen Jahren war es mit dem 
Fußball in Peckelsheim nicht gerade rosig bestellt. Durch den 
Abs  eg aus der Bezirksklasse und massiven Abgängen guter 
Spieler mussten wir fast in jeder Saison um den Verbleib in 
der A-Liga kämpfen. Erst durch die Gründung einer Spielge-
meinscha   mit Löwen, die damals keinen Spielbetrieb mehr 
aufrecht erhalten konnten, wurde es aus sportlicher Sicht 
besser. 2003 trat Germania Eissen an uns heran. Eissen war 
als B-Liga Meister in die A-Liga aufges  egen, ha  e aber 
große Probleme, eine eigene, schlagkrä  ige Mannscha   in 
der A-Liga zu stellen. Erste Gespräche dieser drei Vereine 
zeigten eine schnelle Annäherung, ging es doch vorrangig 
allen drei Vereinen darum, den Fußball in den Orten auf-
recht zu erhalten, nach vorne zu bringen und eine starke 

Jugendarbeit aufzubauen. Nach mehreren Gesprächen un-
ter Peckelsheimer Führung und juris  scher Abklärung mit 
dem Verband, war die Vorgehensweise eindeu  g. Alle drei 
Vereine mussten die Fußballabteilung aus Ihren Vereinen 
herauslösen, was aber überhaupt kein Problem sein sollte. 
Somit war der Weg frei für einen neuzugründenden, reinen 
Fußballverein - den FC PEL 2004. Alle Beteiligten waren mit 
Recht ein wenig stolz, diesen entscheidenden Schri   ge-
meistert zu haben.

Hat sich die Ausgliederung der Fußballabteilung Ihrer Mei-
nung nach posi  v bemerkbar gemacht oder war es rückbli-
ckend eher von Nachteil?

Selbstverständlich haben sich die Ausgliederung und die 
damit verbundene Neugliederung posi  v bemerkbar ge-
macht, vor allen Dingen aus sportlicher Sicht mit dem Auf-
s  eg in die Bezirksliga, in der wir seit Jahren einen guten 
Part spielen. Auch aus heu  ger Sicht würde ich es noch ein-
mal genauso machen.

Wie schätzen Sie die heu  ge Vorstandsarbeit gegenüber 
der damaligen ein?

Der heu  ge Vorstand ist sicherlich um seinen Job nicht zu 
beneiden, da reine Fußballvereine fi nanziell nicht gerade 
auf Rosen gebe  et sind. Er macht seine Arbeit aber her-
vorragend, genauso wie die Spieler auf dem Platz, und wird 
auch in Zukun   manche Hürde überwinden. Die damalige 
Vorstandsarbeit war schwieriger, weil der Verein mit seinen 
vielen Abteilungen eben auch viel größer war. Aber damals 
sowie heute zählt für einen Vorstand auch die Teamarbeit, 
denn nur so geht VORSTAND. Getreu dem Mo  o- einer für 
alle und alle für einen- denn nur gemeinsam sind wir stark.
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WITZE VON DITZE

Eine Frau fährt mit dem Fahrrad 
durch die Stadt. Auf dem Ge-
päckträger hat sie zwei Säcke. 
Der eine Sack hat ein Loch, aus 
dem fallen dauernd Zweieuro-
stücke raus. Da überholt sie die 
Polizei und stoppt sie. „Sie ver-
lieren laufend Zweieurostücke!“ 
Sagt der eine Polizist zur ihr. Die 
Frau erschrickt. „Da muss ich 
schnell den ganzen Weg zurück-
fahren und die Dinger einsam-
meln“ sagt sie. „Moment mal“, 

wendet sich der andere Polizist ein, „Woher haben Sie das 
Geld eigentlich? Irgendwo geklaut?“ „Nee!“, sagt die Frau, 
„wissen Sie, ich habe einen Schrebergarten, direkt neben 
dem Fußballstadion. Die Leute kommen immer und pinkeln 
in meinen Garten. Da habe ich mich eben mal mit der He-
ckenschere hingestellt und gesagt: „Entweder zwei Euro, 
oder ab ist er“. Die Polizisten lachen. „Gute Idee!“, sagt der 
eine. „Aber was ist denn in dem anderen Sack?“ „Naja“, sagt 
die Frau. „Es bezahlen ja nicht alle ...“

Kommt der Nachbar zu Herr Meier und sagt: ,,Ihr Hund hat 
meine Schwiegermu  er gebissen.  „Sagt Herr Meier pein-
lich berührt: ,,Jetzt wollen sie sicher Schmerzensgeld?“ 
,,Nein“, antwortet der Nachbar ,,ich will den Hund kaufen.“

20 Uhr: Ich krieg eine SMS von meiner Freundin: „Du musst 
dich entscheiden. Ich oder Fußball!” 23 Uhr: Ich schicke 
meiner Freundin eine SMS: „Du natürlich!“

Seid Ihr beiden Zwillinge? Nein, warum fragen Sie? Weil 
euch eure Mami genau gleich angezogen hat. Das reicht, 
Ihren Führerschein und Fahrzeugpapiere bi  e!

Frau zu ihrem Ehemann: „Schatz, wollen wir uns nicht mal wie-
der ein rich  g schönes Wochenende machen?“ Er: „Okay, bis 
Montag!“

Ein Ehepaar sitzt im Auto, kommt gerade aus dem Urlaub. 
Es herrscht dicke Lu  . Da fahren sie an einer Wiese vorbei, 
auf der sich Schweine im Dreck suhlen. Fragt sie ihn bissig: 
„Verwandte von dir?“ Antwortet er ruhig: „Ja, angeheira-
tet.“

Frau Meiers Spülmaschine war defekt. Sie rief also einen 
Klempner, der sich für den nächsten Vormi  ag ankündig-
te. Da sie zu dieser Zeit aber nicht im Hause war, sagte sie 
ihm: “Ich lasse den Schlüssel unter der Türma  e. Reparie-
ren Sie den Geschirrspüler und lassen Sie die Rechnung auf 
dem Sideboard liegen. Sie brauchen übrigens keine Angst 
vor meinem Hund zu haben, der tut Ihnen nichts. ABER auf 
keinen Fall und unter gar keinen Umständen dürfen Sie mit 
meinem Papagei sprechen!” Als der Klempner am nächsten 
Tag ankam, war alles wie angekündigt, und tatsächlich war 
der Hund der größte und furchterregendste, den er in sei-
nem ganzen Leben gesehen ha  e. Doch er blieb ganz unauf-
geregt und beobachtete ihn friedlich bei seiner Arbeit. Der 
Papagei hingegen bewarf ihn mit Nüssen, schrie, schimp  e 
und bedachte ihn ununterbrochen mit den übelsten Aus-
drücken. Schließlich konnte sich der Klempner nicht mehr 
zurückhalten und er schrie: “Halts Maul, du blöder, hässli-
cher Vogel!” Darauf entgegnete der Papagei: “Fass, Hasso!”

Warum gibt es so wenig Frauenfußball. Ganz einfach: Frau-
en zu fi nden, die freiwillig das gleiche Kostüm anziehen, ist 
schwierig.

Ein Mann will die Katze seiner Frau heimlich loswerden und 
beschließt, sie auszusetzen. Er nimmt sie mit ins Auto, fährt 
20 Häuser weit, setzt die Katze aus und fährt heim. Zehn Mi-
nuten später ist die Katze auch wieder da. „Na gut“, denkt 
sich der Mann, „war vielleicht ein wenig zu kurz die Strecke“. 
Setzt sich wieder mit der Katze ins Auto, fährt 5 Kilometer 
weit und setzt sie aus. Zwanzig Minuten später ist die Kat-
ze wieder zu Hause. „Jetzt reicht’s!“ denkt sich der Mann, 
nimmt die Katze mit ins Auto und fährt 20 Kilometer, dann 
durch den Wald, über eine Brücke, rechts, links und setzt 



17

Ein altes Ehepaar war 70 Jahre verheiratet. Das musste na-
türlich groß gefeiert werden und so war alles vertreten, was 
Rang und Namen ha  e: der Bürgermeister, Presse, Rund-
funk und Fernsehen. Ein Reporter fragte den Jubilar, wel-
ches denn die schönste Zeit während der langen Ehe ge-
wesen sei. Der denkt kurz nach und antwortet dann: „Das 
waren die fünf Jahre russische Kriegsgefangenscha  !“

Kommt ein Mann zum Augenarzt und nimmt im Behand-
lungszimmer die Brille ab. „Na“, sagt der Doktor freundlich, 
„wo fehlt es denn? Ist die alte nicht mehr scharf genug?“ 
„Das geht Sie gar nichts an“, sagt der Mann, „ich brauche 
eine neue Brille!“

die Katze dann schließlich mi  en im Wald auf einer Lich-
tung aus. Eine halbe Stunde später ru   der Mann zu Hause 
an. „Ist die Katze da?“ fragt er seine Frau. „Ja, warum?“ „Hol 
sie mal ans Telefon, ich habe mich verfahren.“

Der Scheidungsrichter will von Klein-Mäxchen wissen, ob er 
bei seiner Mu  er leben möchte. Mäxchen: Nein, die schlägt 
mich immer. Richter: Dann willst Du wohl zu Deinem Vater? 
Mäxchen: Nein, der schlägt mich auch immer. Richter: Na, 
was machen wir denn dann mit Dir? Mäxchen: Ich möchte 
zum 1 FC Köln, der schlägt niemanden.

Das Fußball Nachwuchstalent zum Manager: „Wie hoch ist 
denn mein Gehalt?“ „Zunächst 20.000 Euro ne  o monat-
lich, später dann mehr.“ „O.k., dann komm‘ ich später wie-
der!“ 

Ansprache des Trainers vor dem Spiel. ,,Junge, was spielst 
du?’’ ,,Bin Verteidiger.’ ’,,Gut, wenn der Stürmer an dir vor-
bei geht, ist nicht schlimm. Wenn der Ball an dir vorbei geht, 
ist auch nicht schlimm, aber niemals beide zusammen.’’

Eine Bäuerin fährt mit ihrem Traktor zum Kiosk und spielt 
zum ersten Mal in ihrem Leben Lo  o. Ihr Mann hasst das 
Glücksspiel, deshalb macht sie es heimlich. Prompt gewinnt 
sie am Ziehungstag mit sechs Rich  gen und Superzahl. „Ver-
dammt“ denkt sie, „Was erzähl ich denn meinem Alten? Der 
bekommt einfach ein Auto, dann hat er auch seinen Spaß“. 
Kurzentschlossen fährt sie in ein Autohaus, kommt in die 
Ausstellung und zack - tausendster Besucher - Kleinwagen 
umsonst! „Das glaubt mir keiner! Ich denk mit einem feinen 
Urlaub kann ich meinen Mann auch besän  igen.“ Gesagt 
getan. Große Party im Reisebüro, sie soll am Glücksrad dre-
hen - Hauptpreis - Reise gewonnen. „Ich werde noch be-
kloppt im Kopf. Nun bin ich mit meinem Latein am Ende!“ 
Also geht sie erstmal nach Hause, schenkt sich einen Pro-
secco ein und wartet am Fenster auf ihren Mann. Da kommt 
der Bus, ihr Mann steigt aus und wird von einem Kieslaster 
überfahren. Sie bleibt ganz ruhig, schenkt sich noch einen 
Prosecco ein und denkt: „Leck mich am Arsch - wenn es ein-
mal läu  , dann läu   es.“
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In der abgelaufenen Spielzeit 2016/17 konnten wir am 
vorletzten Spieltag mit einem 2:1 Heimsieg gegen die 
SG Diemel/Süd den Klassenerhalt sicherstellen. Am 
letzten Spieltag konnten wir dann in Germete befreit 
aufspielen und feierten dort einen nie gefährdeten 1:4 
Auswärtssieg. So ging eine besondere Saison für Team 
Zwei zu Ende. Warum eine besondere Saison? Die Ers-
te Mannscha   ha  e ein solch großes Verletzungspech, 
dass wir immer wieder Spieler an unsere Erste abge-
ben mussten. Sogar zum Training wurden immer wie-
der Spieler abgestellt damit das Ziel, der Klassenerhalt 
in der Bezirksliga, erreicht werden konnte. Einen riesen 
Dank an dieser Stelle an unsere Alten Herren, die im-
mer wieder bei uns ausgeholfen haben. 

So konnte die Zweite Mannscha   in der Spielzeit 
2016/17 gefühlt zwei Klassenerhalte feiern worauf die 
Truppe sehr stolz ist.

In der aktuellen Spielzeit 2017/18 fi nden wir uns zur-
zeit im Tabellenkeller wieder und liegen auf einem 
Abs  egsplatz, aber wir haben Kontakt zu den vor uns 
platzierten Mannscha  en. Die Mannscha   ist hoch 
mo  viert und lernwillig. Die Trainingsbeteiligung liegt 
immer im guten zweistelligen Bereich, das ist für eine 
zweite Mannscha   schon enorm gut.

Wir sind auch bei der Integra  on von Flüchtlingen ak-
 v. Im Augenblick spielen drei Flüchtlinge in unserer 

Mannscha  . Diese sind fest integriert, wir sprechen 
hier nicht von Flüchtlingen, sondern von Mannscha  s-
kameraden.

Ein Highlight für die Zweite Mannscha   ist unser Spon-
sor Sascha Ley von „Die Telefonecke“ in Warburg. Er 
sponsert immer wieder etwas für die Mannscha  , 
auch hier an dieser Stelle ein riesiges Dankeschön an 
„Die Telefonecke“.

DER KADER DER 2. MANNSCHAFT UMFASST 21 SPIELER. 



20



21

ALTE HERREN

Neben den Junioren- und Seniorenmannscha  en ist auch 
noch im Herrenbereich die Mannscha   der „Alten Herren“ 
ak  v. Diese hat sich seit der Spielzeit 2016 / 2017 mit dem 
SV Bonenburg zu einer Spielgemeinscha   zusammenge-
schlossen, da in beiden Vereinen o  mals nicht genügend 
Spieler zu den angesetzten Spielen gefunden werden konn-
ten. Dieser Zusammenschluss hat sich überaus posi  v ent-
wickelt und so konnten (mehr oder weniger) wieder ver-
mehrt Spiele durchgeführt werden.

Im Jahr 2016 wurden zehn Spiele durchgeführt, u.a. auch 
die erstmalige Teilnahme an den Stadtmeisterscha  en War-
burg – Bonenburg ist ja deren Stad  eil – und so konnte dort 
zu allem sportlichen Erfolg auch ein beachtlicher Bierpreis 
entgegengenommen werden. Die Spiele um den Ü-32 Kreis-
pokal 2016/2017 gestalteten sich überaus erfolgreich und 
nach dem Gruppensieg konnten auch die nachfolgenden 

Spiele im Achtelfi nale in Lüchtringen und im Viertelfi nale 
im Holzhausen gewonnen werden und erst im Spiel gegen 
Brakel war dann Schluss und so waren wir das erfolgreichste 
Team aus dem alten Sportkreis Warburg.

Wieder teilgenommen wurde im Januar 2017 am Ü-50 Hal-
lenturnier in Altenbeken, welches wir in den letzten zehn 
Jahren 5-mal gewinnen konnten. Die an diesem Turnier teil-
nehmenden Mannscha  en sind und waren nicht „Fallobst“, 
sondern u.a. auch die Mannscha  en von Grün-Weiss Pader-
born und vom FC Paderborn mit ehemaligen Bundesligapro-
fi s. Hierbei sollte auch Wolfgang Krain geehrt werden, wel-
cher in den vergangenen Jahren immer die Torjägerkanone 
gewonnen hä  e, wenn diese ausgespielt worden wäre. 
Aber auch ohne genaue Zahlen zu kennen, war klar, dass 
er sich gegen höher eingeschätzte Spieler souverän durch-
gesetzt ha  e und die Ehrung wird sicherlich Anfang 2018, 
beim nächsten Turnier, durchgeführt. Bei den Spor  esten 
in Eissen und in Peckelsheim ha  en wir die Ü-60 Kreisaus-

v.l. stehend: A. Sickes, D. Rüsing, M. Hundt, U. Engemann, R. Hausmann, A. Graute, J. Härtlein, kniend: H. Nu  , D. Wagemann, D. Soethe, U. Tewes, 
M. Neime ier, R. Wolters
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wahl Höxter eingeladen und beide Spiele konnten siegreich 
gestaltet werden. 2017 wurden einige Freundscha  sspiele 
geplant, welche aber teilweise durch die zeitgleiche Anset-
zung der Kreispokalspiele ausfallen mussten. So fanden in 
2017 noch die Spiele in Vinsebeck, gegen Drenke/Tietelsen, 
in Borgentreich und gegen Fürstenau sta  . Zur Zeit belegen 
wir den zweiten Tabellenplatz. Ob das für ein Weiterkom-
men genügt, hängt von den Ergebnissen der noch ausste-
henden Gruppenspiele unserer Gegner ab. 

Um die sportlichen Ziele auch erreichen zu können, wird 
regelmäßig dienstags auf dem Hartplatz oder in der Win-
terzeit in der Halle in Peckelsheim trainiert. Geführt wird 
die Abteilung durch Sascha Boblest und Uli Engemann, sie 
besteht aus über 50 Mitgliedern. Der älteste ak  ve Spieler 
ist z.Zt. 64 ½ Jahre alt.
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UNSERE FUSSBALLPLÄTZE 
IN PECKELSHEIM UND EISSEN

Am 04.09.2005 war es endlich so weit. Der 40 Jahre alte 
Aschenplatz in Peckelsheim ha  e ausgedient. Der neue Ra-
sensportplatz, Kostenpunkt rd. 320.000€, wurde im Rah-
men einer Feierstunde seiner Bes  mmung übergeben.

Da die Pfl ege aller Sportplätze im Stadtgebiet Willebades-
sen gemäß Spor  örderrichtlinien der Verwaltung an die 
Sportvereine übertragen wurde, musste nun auch die Pfl e-
ge des neuen Platzes organisiert werden. Nach und nach 
wurde festgestellt, dass doch umfangreiche Tä  gkeiten er-
forderlich sind, um einen Rasenplatz und auch das Umfeld 
in einem akzeptablen Zustand zu halten.

Nachfolgend eine Aufstellung der zu erledigenden Arbeiten: 

• wöchentliches Mähen 
(dem Verein wurde ein Aufsitzmäher mit Absaugvor-
richtung für den Rasenschni   zur Verfügung gestellt),

• wässern des Platzes nach Bedarf 
(für die Bewässerung wurde ein separater Brunnen ge-
bohrt und Beregnungspunkte in den Platz installiert),

• striegeln, um trockene Gräser zu en  ernen.
• lochen, um Sauerstoff  an die Rasenwurzeln zu 

bekommen.
• Kunstdünger verschiedener Sorten ausbringen, 
• besanden.
• Unkraut bekämpfen.
• abstreuen.
• Pfl ege der Nebenfl ächen.
• Instandhaltung des Vereinsheims.

Um diese notwendigen und wiederkehrenden Arbeiten zu 
verrichten, bedarf es einer Vielzahl von freiwilligen Hel-
fern. Hier möchte die Vereinsführung insbesondere einen 
großen Dank an den Personenkreis aussprechen, der sich 
ausschließlich um die Rasenpfl ege kümmert, da diese Ar-
beiten Woche für Woche erledigt werden müssen. Zu den 
Kümmerern zählt unter anderem Heinz Gell, der Greenkee-

per. Der Willebadesser ist durch und durch ein Rasenfach-
mann. Er gibt vor, wann welche Arbeiten an der Rasenfl äche 
zu erledigen sind. Hans Münstermann und Uwe Michels, sie 
sind für den Rasenschni   des Platzes und der Nebenfl ächen 
verantwortlich. Heinz Billau führt schon seit Jahrzehnten 
die Liniierungen der Spielfl äche durch. Des Weiteren wur-
de in den letzten Wochen ein Großteil der Zaunanlage des 
Sportplatzes in Eigenleistung erneuert. Diese Arbeiten wur-
den federführend durch Rudi Seifert und Uwe Michels aus-
geführt.

Bislang ist es dem vorgenannten Helferkreis gelungen, den 
Platz in einem akzeptablen Zustand zu halten. Dies ist al-
lerdings nur möglich, wenn der Trainings- und Spielbetrieb 
weiterhin sinnvoll an die We  erbedingungen angepasst 
wird. Ebenso sollten alle Fußballer und Mannscha  sver-
antwortlichen darauf achten, dass die herausgetretenen 
Rasenstücke nach Spiel- oder Trainingsende wieder einge-
fügt werden. Nur so kann gemeinsam, und mit geringem 
persönlichem Aufwand vermieden werden, dass Rasenfehl-
stellen und Löcher entstehen. Der FC PEL verfügt zweifellos 
über einen sehr guten Rasenplatz, auf den wir alle ein we-
nig stolz sein können.

Unsere zweite Spielstä  e ist der Aschenplatz in Eissen. Die-
sen gibt es laut Aussage des 1. Vorsitzenden von Germania 
Eissen Tobias Röhl schon seit Menschengedenken. Das war 
natürlich ein Scherz von ihm, aber irgendwie hat er doch 
recht. Wir alle kennen diesen Platz schon seit einer gefühl-
ten Ewigkeit. Allerdings war der Platz selten so  pptopp in 
Schuss wie aktuell. Die Kümmerer in Eissen sind Horst Wie-
se und Marcel Engemann, sie sind die „Aschekeeper“. Den 
Aschenplatz in so einem guten Zustand darzubieten erfor-
dert genau so viel Pfl egeaufwand wie die des Rasenplatzes.
Da der Platz ganzjährig für den Spielbetrieb zur Verfügung 
stehen muss, ist es erforderlich, ihn mindestens zweimal die 
Woche zu eggen und plan zu ziehen. Die Spielfeldränder sind 
von Unkraut und sons  gem Grün freizuhalten. Dies ist gera-
de in den Sommermonaten eine echte Herausforderung, da 
sich je nach We  erlage hartnäckige Unkräuter selber säen. 
In den Herbst- und Wintermonaten, in denen der Spiel- und 
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Der Vorstand Germania Eissen steht für eine gute Zusammenarbeit mit dem FC-PEL: Tobias Röhl, 1. Vorsitzender, Marius Röhl, 2. Vorsitzender, Domi-
nic Wink, Schatzmeister, André Küter, Geschä  sführer, es fehlt Platzwart Horst Wiese

Trainingsbetrieb ausschließlich auf dem Aschenplatz sta  -
fi ndet, ist der Pfl egeaufwand für den Platz sehr hoch. In die-
sen Monaten, in denen es natürlich viel Regen gibt, ist der 
Platz o   aufgeweicht. Dann ist es sogar notwendig den Platz 
unmi  elbar nach Trainingseinheiten zu eggen und plan zu 
ziehen um starke Unebenheiten vor dem nächsten Spiel zu 
vermeiden. Die unmi  elbaren Grünfl ächen an der Hibbeke-
kamp  ahn werden durch Josef Ro  kamp gepfl egt. 

Hervorzuheben ist auch die gute Zusammenarbeit mit dem 
Bauhof der Stadt Willebadessen. So wurde zum Beispiel in 
diesem Jahr gemeinscha  lich die gesamte Spielfl äche um-
gebrochen und komple   neu au  ereitet. Bei diesen Arbei-
ten wird der Platz ca. 15cm bis zur Oberkante, der unter 
der Asche befi ndlichen Lavasteine, aufgerissen. Das Ganze 
dient der Aufl ockerung und führt zu einer verbesserten 
Wasserdurchlässigkeit. Diese Arbeiten werden alle sechs 
bis sieben Jahre ausgeführt und sind erforderlich, um die 
Spielfl äche weiterhin langfris  g in einem top Zustand prä-
sen  eren zu können.

Auch wenn Gastmannscha  en sich immer wieder über den 
roten Untergrund beschweren, ist ein gesicherter Spielbe-
trieb des FC PEL unter aktuellen Rahmenbedingungen nur 
möglich, wenn der Spielortwechsel Peckelsheim Eissen wei-
terhin in der gewohnten Form prak  ziert wird. Beide Sport-
plätze, der Rasenplatz in Peckelsheim und der Aschenplatz 
in Eissen, befi nden sich in einem außergewöhnlich  guten 
Zustand und dies ist nur möglich, weil fußballbegeisterte 
Vereinsmitglieder ihre Freizeit für die Pfl ege der Spielstät-
ten opfern.
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Saison trugen u.a. die Top-Torschützen Pauline Hartmann 
mit 14 und Paula Ricken mit 11 Toren, sowie Angelina Anger 
im Tor, die stets ein sicher Rückhalt für unsere Mannscha   
war. Die Hallenkreismeisterscha  en fanden in Borgentreich 
sta  . Aufgrund des schlechteren Torverhältnisses war dort 
bereits nach der Vorrunde Schluss, da nur Rang 2 hinter 
der zweiten Mannscha   des SV O  bergen erreicht werden 
konnte.

Die langjährige Mannscha  sbetreuerin Gabi Wiese wurde 
am Ende der letzten Saison verabschiedet. Weitere Ab-

FRAUEN MANNSCHAFT

Die vergangene Saison wurde erfolgreich mit dem zweiten 
Tabellenplatz in der Kreisklasse A (49:28 Tore, 35 Punkte) 
abgeschlossen. Zur Halbserie belegte die Mannscha   sogar 
noch den ersten Tabellenplatz. Einige der Highlights, die zu 
erwähnen sind, waren die Siege in Scherfede, Holzminden 
und der 3:0 Sieg in Eissen gegen FC 08 Boff zen am 9. Okto-
ber 2016. Einen sehr langen Zeitraum  belegten wir den 1. 
Platz in der Frauen Kreisliga A, allerdings ging uns am Ende 
die Lu   im Auss  egsduell aus. Die Aufs  egschance wurde 
durch die 0:5 Niederlage in Langeland am letzten Spieltag 
verschenkt. Großen Anteil an der dennoch erfolgreichen 

Die aktuelle Frauen Mannscha   besteht aus 22 Spielerinnen. Dazu kommen vier von den B-Juniorinnen hochgemeldeten Spielerinnen. Die 16- bis 
25jährigen Mitglieder der Mannscha   kommen aus Warburg, Hohenwepel, Natzungen, Borgentreich und Bonenburg sowie natürlich aus den Ort-
scha  en Peckelsheim und Eissen. Im Tor spielen Helene Vieth, Viktoria A  eln oder Alina Glatzel. Die Abwehr besteht aus Jana Munkelt, Doreen Ha-
gemann, Lena Güthoff , Laura Siepker, Sarah Berlage, Franziska Kröger, Janina Stellpfl ug und Lea Sarrazin.
Im Mi  elfeld spielen Helena Vesper, Kim Bahlow, Carolin Hahne, Alina Aufenanger, Pauline Hartmann, Ellen Norberts, Jennifer Lu  , Nele S  ene, An-
tonia Schäfers, Kers  n Göllner, Victoria Menzel und Chiara Menne.
Im Angriff  werden Miriam Hedderich, Maike Dirks, Anna Nymphius und Paula Ricken eingesetzt. 
Trainer ist Thomas Stamm, Betreuer René Munkelt.
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schieden und eins wurde verloren. In unserer Mannscha   
steckt jedoch noch Potenzial. Sie zeichnet sich durch einen 
sehr guten Teamgeist aus und wenn die neuen Spielerinnen 
noch besser integriert sind, werden wir die knappen nega  -
ven Ergebnisse für uns zum Posi  ven gestalten können. Das 
Ziel bleibt nach wie vor ein Platz im oberen Tabellendri  el.

Die Trikots werden durch das Bauunternehmen Hagelüken, 
Klaus Menzel, neue Trainingsjacken und Shirts vom Auto-
haus Vornholt, Christof Vornholt, gesponsert.

gänge waren Melissa Menke, die aufgrund ihres Studiums 
ausgeschieden ist. Mit Angelina Anger wechselte erstma-
lig eine Spielerin des FC PEL zum Wes  alenligisten SV Bö-
kendorf. Zugänge der aktuellen Saison sind Maike Dirks 
(SV Dimhausen) und Miriam Hedderich (SV Höxter), sowie 
die aus der B-Jugend hochgemeldeten Spielerinnen Hele-
na Vesper, Lea Sarrazin, Kim Bahlow, Jana Munkelt und die 
aus Altersgründen aus der B-Jugend aufges  egenen Ellen 
Norberts, Viktoria A  eln, Alina Glatzel und Lena Güthoff .
Die aktuelle Saison verläu   derzeit total ausgeglichen, von 
sechs Spielen wurden zwei gewonnen, drei verliefen unent-

Hardware I Software I Vor-Ort-Service I Service-Werkstatt I Consulting I Schulung

Bahnhofstr. 50a - 34414 Warburg
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JUGENDSPIELGEMEINSCHAFT 
MIT DEM TUS WILLEBADESSEN

In den letzten Jahren ist es für alle Fußballvereine zuneh-
mend schwieriger geworden genügend Nachwuchsspieler 
für alle Jugendmannscha  en zu fi nden. Die Gründe hierfür 
sind sicherlich vielschich  g und führen dazu, dass zwangs-
läufi g verschiedenste Vereine kooperieren müssen und Ju-
gendspielgemeinscha  en entstehen. Nur der Verein, der 
eine intakte Nachwuchsarbeit gewähren kann, wird auch 
auf Dauer am Senioren-Spielbetrieb teilnehmen können. 
Traurig ist es natürlich auch für einzelne Spieler, wenn auf-
grund von Spielermangel, keine Mannscha   gemeldet wer-
den kann und die Kids ihrem Lieblingshobby nicht weiter 
nachgehen können.

So wurde bereits in der Spielzeit 2010/2011 im F- und E-Ju-
nioren-Bereich mit dem FC Großeneder/Engar kooperiert, 
diese Spielerjahrgänge spielten dann auch in den höheren 
Altersklassen weiter gemeinsam. Zur Saison 2012/2013 gab 
es außerdem einen Austausch mit Hohenwepel, Menne, 
Nörde und Ossendorf (SG Mohn). C-Jugendspieler vom FC 
PEL spielten dort und B-Jugendspieler von dort verstärkten 
den FC P-E-L. So konnte allen eine Spielmöglichkeit in der 
passenden Altersstufe geboten werden. Diese Koopera  on 
endete jedoch nach einer Saison bereits wieder.

All dies reichte jedoch auf längere Sicht nicht aus, sodass 
zur Saison 2014/2015 die Verantwortlichen vom FC PEL 
und TuS Willebadessen über ihren Scha  en sprangen. Was 
vor Jahren noch unvorstellbar schien, wurde zwischen den 
beiden rivalisierenden Vereinen zur Realität, eine Jugend-
spielgemeinscha   wurde ins Leben gerufenen – die heu  ge 
JSG Willebadessen – PEL entstand. An dieser Jugendspiel-
gemeinscha   nehmen auch Kinder des SuS Niesen teil. 
Die JSG Willebadessen - PEL bietet seitdem allen fußball-
begeisterten Kindern und Jugendlichen von der D- bis zur 
A-Jugend die Möglichkeit, in ihrer Altersklasse ihrem Hobby 
nachzugehen. Von den Mini Kickern über die F-Jugend bis 
hin zur E-Jugend sind die Teams jeweils noch eigenständig. 

Natürlich treten in einer SG auch mal kleinere Probleme 
auf (Betreuersuche/Fahren zu Spielen und Training etc.), 
die JSG hat jedoch ihre Bewährungsprobe bestanden und 
funk  oniert. Einen Wermutstropfen gibt es dennoch. In der 
aktuellen Saison ist es leider nicht gelungen eine B-Jugend 
Mannscha   für den Spielbetrieb zu melden. Es konnten 
nicht ausreichend Spieler der Jahrgänge 2001 und 2002 ge-
funden werden. Somit gibt es immer wieder Aufgaben und 
Herausforderungen mit denen sich die Verantwortlichen 
der Jugendspielgemeinscha   auseinandersetzen müssen.
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A JUGEND MANNSCHAFT

Die diesjährige A-Jugend, die als Jugendspielgemeinscha   
Willebadessen-PEL gemeldet ist, hat eine Kadergröße von 
19 Spielern. Davon sind vier Spieler Jahrgang 1999, neun 
Jahrgang 2000 und sechs Spieler Jahrgang 2001.  Bei den 
Spielern des Jahrgang 2001 handelt es sich um Jungs, die 
noch in der B-Jugend spielen dür  en. In der zurückliegen-
den Saison war es dem FC PEL leider nicht möglich eigen-
ständig eine A Jugend zu stellen. Es fanden sich nicht ausrei-
chend Spieler, um ein Team zu melden. Der heu  ge Kader 
basiert auf der B Jugend der letzten Saison und setzt sich 
aus Spielern aus sieben verschiedenen Ortscha  en zusam-
men. Diese sind Willebadessen, Peckelsheim, Niesen, Hel-
mern, Na  ngen, Löwen und Schönt hal.

Wie schon gesagt, besteht die Mannscha   aus der letztjähri-
gen B-Jugend und Spielern, die durch die fehlende A-Jugend 
letztes Jahr, wieder zur Mannscha   gestoßen sind. Hinzu 
kamen Fabian Krolpfeifer von der JSG Dalhausen/Tietelsen-
Rothe sowie Julius Gockeln und Till Sickes (beide nach ei-
nem Jahr Pause) und Max Jonietz, der wegen der fehlenden 
A-Jugend bei der JSG Scherfede/Rimbeck gespielt ha  e.

Schon nach den ersten paar Monaten erkennt man, dass 
die Jungs mit viel Spaß dabei sind und auch den Ehrgeiz ha-
ben in der Staff el 2 etwas zu erreichen. Bislang wurden alle 
neun Meisterscha  sspiele gewonnen. Ziel unserer Mann-
scha   ist es, in der Staff el gut abzuschneiden. Wir möchten 

Tor: Till Sickes, Marvin Kanitz
Abwehr: Marko Kiens, Alex Roth, Paul Krüger, Luca Schwanitz, Felix Stolte,
Mi  elfeld: Leon Härtlein, Julius Gockeln, Frederik Hagemann, Max Gluns, Max Jonietz, Julian Ernst, Jan-Luca Mierse, Fabian Krolpfeiff er
Angriff : Pascal Waltemate, Phil Jonietz, Niklas Petzold, Ali Barak
Trainerteam: Andre Hillebrand, Pascal Knoke, Kevin Stratmann
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zeigen, dass wir auch vor allem mit den jungen Jahrgängen 
2000 und 2001 gegen die älteren Mannscha  en bestehen 
können. Außerdem wollen wir neben posi  ven Ergebnissen 
auch ansehnlichen Fußball spielen und die Jungs bestmög-
lich auf den Senioren-Bereich vorbereiten.

Unsere Spieler werden unterstützt vom „Lohnunterneh-
men Stolte“ mit Trikots, von der Fahrschule Schlender mit 
Trainingsbekleidung und vom REWE-Markt Willebadessen, 
Daniel Rössing mit Shirts.
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B MÄDCHENTEAM

Unser B-Mädchenteam umfasst aktuell 16 Spielerinnen. 
Sie kommen tatsächlich aus 11 verschiedenen Ortscha  en: 
Peckelsheim, Eissen, Löwen, Bühne, Willebadessen, Ho-
henwepel, Warburg, Nörde, Willegassen, Altenheerse und 
Grosseneder. Die Mädchen sind im Alter von 12 bis 16 Jah-
ren und haben einfach „Bock auf Fußball“. 

Tor: Lea Heise.

Abwehr: Lena Vornholt, Fenja Röhl, Celina Schwanitz, Lisa 
Marie Baumbach, Lissy Engel, Celine Stute

Mi  elfeld: Melina Menneke, Hannah Wiese, Lea Sarrazin, 
Jeta Hassani, Elin Künemund

Sturm: Sophia Klare, Helena Vesper, Lara Richter, 
Nele Derenthal, Clara Weltken.

Trainerteam: Chiara Menne, Anna Nymphius, Jürgen 
Menneke

In der abgelaufenen Saison belegten wir einen hervorragen-
den 1. Platz in der Staff elrunde. Hervorragend, weil wir als 
reine C-Mädchenmannscha   ausschließlich gegen B-Mäd-
chenmannscha  en gespielt haben. Es wurden alle Meis-
terscha  sspiele gewonnen und die Saison mit 39 Punkten 

stehend v.l. Anna Nymphius, Chiara Menne, Sophia Klare, Helena Vesper, Melina Menneke, Jeta Hassami, Hannah Wiese, Lea Sarrazin, Lena Vornholt, 
kniend v.l. Nele Derental, Celina Schwanitz, Elin Künemund, Celine Stute, Lara Richter, Jürgen Menneke, liegend Lea Heise. Auf dem Foto fehlen Fenja 
Röhl, Lisa-Marie Baumbach und Clara Weltken
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bei einem Torverhältnis von 82:16 abgeschlossen. Tabel-
lenzweiter wurde Blau Weiß Weser. Im direkten Vergleich 
kam es in Beverungen zu einem echten Krimi. Nach 5 Mi-
nuten lagen wir 2:0 hinten, zur Halbzeit waren wir mit dem 
2:2 wieder dran. In der 80. Minute (die letzte Spielminute) 
stand es 4:4, quasi mit dem Schlusspfi ff  erzielten wir das 
5:4. Die Freude kannte keine Grenzen. Im Rückspiel wurde 
Beverungen dann förmlich vom Platz gefegt. Ein verdientes 
6:1 wurde eingefahren. Noch schöner war jedoch das Lob 
vom Schiedsrichter, der sagte: «Diese Mädchen können ja 
rich  g Fußball spielen, das ha  e ich so nicht erwartet.» Es 
ist tatsächlich so, diese Mädchen können wirklich außerge-
wöhnlich gut Fußball spielen, was die Ergebnisse ja auch 
belegen.

Dass das auch andere Mädchen sehr gut können, haben wir 
bei einem Hallenturnier in Detmold gesehen. Hier haben 
wir 2:3 gegen den SV Herford verloren. Das Ergebnis war 
zwar knapp, fairerweise muss man aber sagen, dass uns 
Herford spielerisch klar überlegen war. Sie spielen sonst in 
der Meisterscha   gegen Mannscha  en wie Bayer Leverku-
sen und Borussia Mönchengladbach.

I m Vorfeld der aktuellen Saison gab es einige personel-
le Veränderungen. Mit Isabel Soethe ging eine engagierte 
Betreuerin von Bord (Studium in Hamburg).Nun verstärken 
mit Chiara Menne und Anna Nymphius zwei junge, mo  -
vierte Damen das Trainerteam, damit wird es möglich, ziel-
gerichtet in kleineren Gruppen zu trainieren. Des Weiteren 
wurde die Mannscha   durch folgende Mädchen aus der 
aufgelösten B1 des FC PEL verstärkt: Helena Vesper, Lea Sar-
razin und Nele Derenthal. Vom VFR Borgentreich ist Celine 
Stute zu uns gewechselt und ist eine weitere echte Verstär-
kung. Im Rahmen unserer Saisonvorbereitung konnten wir 
das stark besetzte Kleinfeldturnier in Benhausen gewinnen. 
Zwei Bezirksligsten wurden ausgeschaltet und das Endspiel 
im Elfmeterschießen mit 3:1 gewonnen. In der laufenden 
Saison riss dann eine hervorragende Siegesserie. Nach 17 
gewonnenen Meisterscha  sspielen in Folge verloren wir 
am 30.9.2017 in Peckelsheim 2:0 gegen O  bergen/Bruch-
hausen. Aktuell belegen wir in der Meisterscha   der Staff el 

1 den ersten Tabellenplatz, allerdings hat der Tabellenzwei-
te noch ein Nachholspiel und kann an uns vorbeiziehen. 
Wir wünschen uns, dass sich niemand gravierend verletzt. 
Wenn alle wieder so gut mitziehen wie in der Vorsaison, 
ist ein Platz unter den ersten drei Mannscha  en realis  sch. 
Vielleicht ist für unser junges Team aber auch noch mehr 
drin, denn neben einer starken Ausgewogenheit verfügen 
wir obendrein über einige sehr gute Einzelspielerinnen, die 
an einem guten Tag ein Spiel ganz alleine entscheiden kön-
nen.

Teamgeist und Spaß sollen auch in dieser Saison wieder im 
Vordergrund stehen. Wir werden auch fernab des Sport-
platzes, ähnlich wie in der letzten Saison, die ein oder ande-
re Ak  vität durchführen, wie Quadfahren bei Fiat Hartmann 
oder uns ein Bundesligaspiel vom BVB live anschauen, mit 
gesponsertem Bulli vom Autohaus Vornholt. Mit Dieter Wit-
 g, Chef vom Reisebüro Wi   g, haben wir einen weiteren 

Peckelsheimer Sponsor gefunden, der gerade dem Mäd-
chenfußball (als Trainer der B Mädchen von Eschershau-
sen) verbunden ist. Das Reisebüro Wi   g hat für die aktu-
elle Saison schicke Trainingssweater gesponsert. Herzlichen 
DANK!!!
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BAUEN .

WOHNEN .

L EBEN .
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C JUGEND JSG WILLEBADESSEN PEL

In der Saison 2016/17 wurde die  damalige C Jugend Mann-
scha   nach der Winterpause vom Spielbetrieb abgemeldet. 
Die Mannscha   war in der Staff elrunde noch sehr erfolg-
reich und ha  e sich für die  Meisterrunde qualifi ziert. Leider 
musste man dann im Frühjahr die Mannscha   zurückziehen, 
da nicht mehr ausreichend Spieler für einen gesicherten 
Spielbetrieb zur Verfügung standen. Für die laufende Saison 
wurde erneut eine C-Jugend gemeldet. Diese spielt in der 
Staff el II der Kreisliga. Es hat sich herausgestellt, dass diese 
Gruppe doch ein wenig zu stark war, 5 Niederlagen, 1 Un-
entschieden. Die Mannscha   besteht fast ausschließlich aus 
Spielern, die im ersten C-Jugend Jahr sind. Leider haben uns 
drei Spieler verlassen. Der Kader ist daher sehr schmal und 
wird teilweise durch Spielerinnen der Mädchenmannschaft 
oder Spieler aus der D-Jugend aufgefüllt. Die Mannschaft ist 
als 9er Team gemeldet. Zurzeit spielen in der Mannschaft 

Hendrik Scherf, Tim Razlaw, Maik Dowshik, Pascal Reuter, 
Niklas Feierabend, Johannes Klaasen, Andreas Klaasen, 
Jerome Mersch, Muhran Sayone.

Die Mannscha   wird betreut von Jürgen Kusch und John 
Waal.

Wir würden uns natürlich sehr freuen, wenn der eine oder 
andere sich wieder aufraff en könnte und uns als Spieler 
oder Betreuer unterstützen würde. Training machen wir 
Montags und Mi  wochs von 18:30 bis 20:00 Uhr. Der Trai-
ningsort wechselt mal in Peckelsheim und mal in Willeba-
dessen.
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D JUGEND MANNSCHAFTEN

Wir, die D-Jugend spielen in einer JSG mit Willebadessen 
zusammen. Unser Kader umfasst aktuell 32 Jungen im Alter 
von 11 bis 13 Jahren.

Da wir so viele Spieler sind, gehen wir mit zwei Mann-
scha  en in die Saison 17/18. In der letzten Saison waren 
die Stammvereine noch voneinander getrennt, da beide 
Vereine genug Kinder ha  en. Ab dieser  Saison werden wir 
mit allen Kindern zusammen trainieren. Wir wollen so früh 
wie möglich die Kinder zusammenführen, da spätestens 
ab der C-Jugend eine Eigenständigkeit schwer zu realisie-
ren ist. Die beiden Mannscha  en werden nach Jahrgängen 
zusammengestellt, damit der Teamgeist in der Mannscha   
besser entwickelt werden kann. So werden die Kinder bis 

zur A-Jugend nur mit wenigen Veränderungen miteinander 
zusammenspielen. Bei Engpässen im Laufe der Saison kön-
nen und werden sich die beiden Mannscha  en gegensei  g 
unterstützen, so wie  im Training. Wir hoff en auf die Unter-
stützung der Eltern bei der Ausübung des Hobbys ihrer Kin-
der, wobei wir als Betreuer wissen, dass jetzt eine höhere 
Belastung auf die Eltern zukommt, da wir abwechselnd in 
Willebadessen und Peckelsheim trainieren werden. 

Wenn sich noch jemand berufen fühlt, Fußball zu spielen 
oder sogar als Betreuer arbeiten möchte, ist er herzlich 
Willkommen. Wie man unten im Kader sieht sind wir mit 
32 Kindern in zwei Mannscha  en mit nur zwei Verantwort-
lichen nicht gerade üppig besetzt.

D1-Jugendmannscha  
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Der Kader setzt sich wie folgt zusammen: Tor: Albert Ecke, 
Aaron Berheide, Leon Kanne, Abwehr: Marius Engemann, 
Niklas Gockeln, Thomas Hofnagel, Collin Koch, Erik Reich, 
Paul Rudkowski, David Wieners, David Arzer, Tom Brede-
wald, Hendik Hoff mann, Felix Strathausen, Mi  elfeld: Luis 
Brockmann, Elias Hahne, Robin Heienbrok, Felix Legge, Nils 
Petzold, Ma    Rodenberg, Samuel Schauf, Timo Wolf, Maike 
Duck, Adam Neufeldt, Noah Schwanitz, Cassian Klare, Bas-
 an Veldkamp, Luca Ise, Sturm: Luca Beile, Luis Kröger, Ma-

nuel Drephal, Julian Warken  n. 

Betreuer: Thorsten Beile (FC PEL) Viktor Neufeldt (TuS Wil-
lebadessen)

D2-Jugendmannscha  
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An der Hallen-Kreismeisterscha   haben wir teilgenommen, 
sind aber aufgrund von Verletzungen bzw. Krankheiten von 
Spielern leider früh ausgeschieden. 

Im Sommer konnten wir uns nochmal verstärken. Mit Vin-
zent Möckel ist ein außerordentlich talen  erter Spieler von 
der SG Dringenberg/Herste/Gehrden zu uns in die E-Jugend 
gewechselt!

Das „alte“ Trainerteam um Tobias Rebmann, Michael Gö  e 
und Niklas Petzold  wurde nun zur Saison 2017/18 um Ma-
rio Schulte erweitert, er unterstützt die „Alten“ sehr kons-
truk  v.

Trainingszeiten der E-Jugend. Spieler der Jahrgänge 2007 
und jünger sind zur Hallensaison: Samstag von 11.30 bis 
13.00 Uhr, während der Rasensaison: Montag von 18.00 bis 
19.30 Uhr.

E JUGEND MANNSCHAFT

Alle Kinder nehmen engagiert am Trainings- und Spielbe-
trieb teil und entwickeln sich gut! Die Begeisterung und 
somit auch die Trainingsbeteiligung sind ungebrochen. 
Dem Trainerteam  macht es sehr viel Spaß mit den Kindern 
zusammen zu arbeiten. Zum Saisonschluss haben wir zu-
sammen mit den Eltern gegrillt und anschließend auf dem 
Sportplatz gezeltet. 

In der Rückrunde der Spielzeit 2016/17 sind wir leider über 
den 3. Tabellenplatz von sechs Mannscha  en nicht hinaus-
gekommen. 

Allerdings hat sich eine posi  ve Tendenz angedeutet, die 
wir mit in die neue Spielzeit 2017/18 genommen haben. 
Derzeit belegen wir den 2. Tabellenrang und wollen  in der 
Rückrunde den Tabellenplatz halten oder uns noch einen 
nach oben schieben. Das Potenzial dafür ist vorhanden.
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F JUGEND MANNSCHAFT

In der F-Jugend-Mannscha   sind 12 Spieler ak  v, welche im 
Alter von 6-8 Jahren sind (Jahrgang 2009 und jünger). Viele 
der Spieler kommen aus Peckelsheim, jedoch kommen auch 
Spieler aus Niesen und Fölsen.

Auf der Torwartposi  on hütet Michael Abel das Tor. In der 
Abwehr spielen Jos Arne De Laar, Carl Dickmann, Henner 
Kentner und Arman Sahakyan. Im Mi  elfeld agieren Finn 
Jonietz, Anton-Louis Sporreiter, Elias Stödt, Sebas  an Lind-
ner und Simon Brockmeier und im Sturm wird auf Marvin 
Pecher und Niklas Guse gezählt. Das Team wird von Uwe Jo-
nietz, Max Jonietz und Frederik Hagemann trainiert. Diese 
versuchen mit vollem Engagement die Kinder für das Fuss-
ballspielen zu begeistern.

In der vergangenen Saison spielte die F-Jugend-Mannscha   
in der Kreisliga A. Diese wurde in sogenannte FairPlay-Ligen 
unterteilt, wo es jedoch keine Platzierungen gab. Trotzdem 
konnte die Mannscha   Erfolge einfahren. Die Freude am 
Fussball stand jedoch im Vordergrund. Außerdem nahm die 
F-Jugend-Mannscha   an den Hallenkreismeisterscha  en 
teil. Dies war für die jungen Spieler eine neue und sicher-
lich spannende Erfahrung. Dort bewies die F-Jugend-Mann-
scha   Kampf- und Teamgeist. 

Das Highlight der vergangenen Saison war der Sieg gegen die 
JSG Germete/Wormeln auf dem Spor  est in Peckelsheim. 
Der FC PEL gewann mit 4:1. Dies sorgte für große Freude in der 
Mannscha   und auch bei den vielen Zuschauern, die bei tol-
lem Fussballwe  er ein super  Spiel vom FC PEL gesehen haben. 
Zu der kommenden Spielzeit sind mit Elias Stödt, Sebas  an 
Lindner und Simon Brockmeier drei Spieler, die die Mann-
scha   bereichern, dazugekommen. Des Weiteren haben ei-
nige Spieler die F-Jugend-Mannscha   verlassen und spielen 
jetzt in der E-Jugend-Mannscha  .

Die Freude der Kinder am Fussballspielen zeichnet die 
Mannscha   besonders aus. Zudem geben sie nie auf, hal-
ten immer zusammen und unterstützen sich gegensei  g. 

Das Team steht im Vordergrund und nicht einzelne Spieler. 
Es wird viel Wert auf den Teamzusammenhalt gelegt.

 Für die kommende Saison gilt es noch das fußballerische 
und taktische Verständnis zu stärken, um die Gegner zu 
bezwingen. Das Trainerteam wünscht sich außerdem, dass 
die Kinder die Freude am Fussballspielen nicht verlieren. 

Der Trikotsponsor der F-Jugend-Mannscha   ist die Sparkas-
se Höxter. Außerdem werden die neuen Trainingsanzüge 
von S&R gesponsort. Nochmal ein herzliches Dankeschön 
an die Sponsoren!

liegend: Wilhelm Dickmann, vorne von links: Niklas Guse, Anton-Louis 
Sporreiter, Arman Sahakyan, Simon Brockmeier, mi  e von links: Carl 
Dickmann, Finn Jonietz, Marvin Pecher, Marius, Sebas  an Lindner, hinten 
von links: Das Trainerteam Frederik Hagemann, Max Jonietz und Uwe Jo-
nietz. Es fehlen: Jos Arne De Laar und Elias Stödt
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SCHIEDSRICHTER

Ein elementarer Bestandteil eines jeden Fußballvereins sind 
die Schiedsrichter. Ohne Schiedsrichter kann kein Spiel un-
ter geregelten, fairen We  kamp  edingungen sta   inden. 
Genau aus diesem Grund, sollte dem Schiedsrichter stets 
die allerhöchste Wertschätzung entgegen gebracht wer-
den, seine Arbeit verdient Anerkennung und Respekt. O   
wird dies vergessen und verkannt, wie wich  g sie für unse-
ren Sport sind. Jeder ak  ve Fußballer sollte dankbar sein, 
dass es Sportskameraden gibt, die sich den Anforderungen 
des Schiedsrichteramtes stellen. Nur so ist ein dauerha  er 
Spielbetrieb unseres Vereins möglich. Der FC PEL 2004 ver-
fügt insgesamt über elf Mannscha  en. Ab dem B-Jugend 
Spielbetrieb ist es erforderlich für die jeweilige Mannschaft 
einen Schiedsrichter zu stellen. In den letzten Jahren war 
Sascha Boblest der einzige Schiedsrichter des FC PEL. 

Sascha ist seit 15 Jahren Schiedsrichter, 14 Jahre davon für 
unseren Verein. Er wurde damals durch Georg und Ma  hias 

Rebmann nach Peckelsheim „gelockt“. Er verstärkte damals 
nicht nur das Schiedsrichterteam, sondern überzeugte auch 
als fl inker Stürmer, mit starken Leistungen in der 1. Senio-
renmannscha   (Aufs  eg Bezirksklasse Saison 2006/2007). 
Seit 2004 dur  e Sascha dann Spiele bis zur Bezirksklasse lei-
ten. Eine ganz besondere Ehre wurde ihm 2011 zuteil, als er 
aufgrund seiner besonderen Leistungen im Sportkreis War-
burg zum „Schiedsrichter des Jahres“ gewählt wurde. Mit 
seiner langjährigen Erfahrung ist Sascha heute im Schieds-
richterme  er ein alter Hase, der weit über die Grenzen un-
seres Sportkreises Höxter bekannt ist und für seine stets 
off ene, lockere Art ganz besonders geschätzt wird.

In dieser Saison ist es der Vereinsführung gelungen drei In-
teressenten für einen Schiedsrichterlehrgang zu begeistern. 
Helene Vieth, Yannik Rebmann und Philip Stamm haben am 
01.09.2017 die Schiedsrichterprüfung erfolgreich abgelegt. 
Helene Vieth, die als Torhüterin in der Damenmannscha   

Philip Stamm
Sascha Boblest
Yannik Rebmann
Helene Vieth
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Trainer der 1. Mannscha  , hier Überzeugungsarbeit leisten 
musste. Dies war allerdings nicht der Fall. Yannick, der seit 
2008 selbst für den FC PEL kickt, verfolgt die angespannte 
Schiedsrichter Situa  on im Kreis Höxter schon seit länge-
rem. Leider fehlt es hier, wie auch in anderen Sportkreisen, 
an jungen, nachrückenden Schiedsrichtern. Yannick möchte 
mit seiner Entscheidung für das Schiedsrichtern eben dafür 
sorgen, dass möglichst viele Spiele mit offi  ziellen Schieds-
richtern durchgeführt werden können. Seine ersten Spiele 
hat er nun schon im Jugendbereich geleitet und ihm macht 
dieser anspruchsvolle Job riesig Spaß. Apropos Job, im wah-
ren Leben absolviert er seine Ausbildung zum Erzieher.

Das Engagement unseres Schiedsrichterteams hil   nicht 
nur dem gesamten Sportkreis Höxter mit Blick auf die Spiel-
leitung, sondern es entlastet ganz besonders wirtscha  lich 
unseren Verein. Denn jeder Verein muss für das Fehlen 
eines Schiedsrichters ein jährliches Ordnungsgeld an den 
Sportkreis zahlen, dies können wir nun sparen und sinnvol-
ler verwenden. – Hierfür nochmal ein ganz besonders di-
ckes DANKESCHÖN. 

des FC PEL spielt, ist nach Sabine Anger überhaupt erst die 
zweite Frau unseres Vereins die sich dem Schiedsrichteramt 
stellt und startet gleich voll durch! Neben Spielen im Sport-
kreis Höxter leitete sie auch schon Spiele in ihrer Wahl-
heimat für den Wür  embergischen Fußballverband. Seit 
September 2017 studiert Helene an der Hochschule in Aa-
len „Analy  sche und Bioanaly  sche Chemie“. Das Schieds-
richtern macht ihr riesig Spaß. In der Wür  embergischen 
Schiedsrichtergemeinscha   ist sie schon super integriert 
und fühlt sich dort pudelwohl. Mit Philipp Stamm konnte 
ein passives Mitglied des FC PEL für das Schiedsrichtern ge-
wonnen werden, der schon seit längerem wieder ak  v in 
den Vereinssport eingreifen wollte. Fußballerische Erfah-
rung hat er frühzei  g im Jugendbereich gemacht. Privat be-
reitet er sich derzeit auf sein Abitur vor. Auch Philipp hat 
schon die ersten Spiele geleitet, wobei er manche kniffl  ige 
Situa  on lösen musste. Es macht ihm einfach Spaß Spiele 
neutral zu bewerten und er gewinnt von Spiel zu Spiel an Si-
cherheit in seinen Entscheidungen. Das Schiedsrichterteam 
wird durch Yannick Rebmann komple   ert. Es könnte der 
Eindruck entstehen, dass Ma  hias Rebmann, sein Vater und 
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„Aisch Finanzdienste“ aus Eissen. Der Vorstand des FC PEL 
stellte zusätzlich einen Trikotsatz zur Verfügung. 

Bei ihrer ersten Turnierteilnahme in Brakel konnten die jun-
gen Kicker und Kickerinnen einen Sieg gegen die Gastgeber  
mit 2:1 Toren einfahren.

Ziel bzw. Wunsch des Trainer-Teams ist es, dass die Kinder 
weiterhin wöchentlich mit Begeisterung am „Ball bleiben“. 
Da die Entwicklung der Kinder seit Trainingsstart sehr posi-
 v verläu  , sind wir op  mis  sch, dass weitere Teilnahmen 

an den ersten Turnieren oder Freundscha  sspielen im Win-
ter/Frühjahr 2018 erfolgen werden.

UNSERE MINI KICKER 

Seit dem 24. Mai 2017 trainieren die Mini-Kicker jeweils ein-
mal wöchentlich mi  wochs ab 16:30 Uhr in Peckelsheim. 
Die Kinder im Alter von 4 bis 6 Jahren (Jahrgang 2010 und 
jünger) kommen aus den Ortscha  en Peckelsheim, Eissen, 
Löwen, Großeneder, Fölsen, Niesen, Engar, Schweckhau-
sen und Ossendorf. Regelmäßig nehmen zwischen 12 und 
20 Jungen und Mädchen mit großer Begeisterung an den 
Übungseinheiten teil und bringen das dreiköpfi ge Betreuer-
Team mit Nicolas Aisch, Stefan Legge und Dirk Rüsing ganz 
schön ins Schwitzen. Neben dem Erlernen des Fußballspie-
lens durch verschiedene Spielformen mit und ohne Ball 
steht der Spaß am Mannscha  ssport „Fussball“ im Vorder-
grund.

Seit einigen Wochen besitzen wir nun auch eigenes Equip-
ment (Bälle, Leibchen, Hütchen). Das Trainer-Team und die 
Kicker bedanken sich hierfür beim Verein und beim Sponsor 
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Toile  e müssen... Eltern sich über eine Aufstellung beim 
Spiel wundern, weil sie ja doch die besseren Trainer sind 
... Trainer Spiele  absagen müssen, weil Eltern feststellten: 
„Ups, Oma hat Geburtstag“. 

Liebe Eltern, euer Kind im Verein anzumelden, war eure 
Entscheidung und ha  e sicherlich unterschiedliche Grün-
de: Hauptsache beschä  igt, soziale Integra  on, Fußball ler-
nen, Charakter stärken, Selbstvertrauen tanken, nicht nur 
Playsta  on, Ruhe Zuhause, oder, oder, oder ... Bi  e lernt, 
Entscheidungen des Trainers zu akzep  eren, zugesagte Ter-
mine einzuhalten, die Kinder und Trainer in Ihrem Sport zu 
unterstützen... Das alles kann doch für eine «Gebühr» von 
28 € bis 58 €  im Jahr nicht so schwer sein? 

Vielleicht ist dies aber auch eine Schwäche im System? Was 
wäre, wenn der Beitrag 360 € kostet? Mehr Unterstützung, 
weil mehr bezahlt wird? «Kind, benehme dich, schließlich 
kostet uns das 360 €.» «Sei fl eißig beim Training, denn 
schließlich kostet das viel Geld» «Du musst dahin, wir ha-
ben das schließlich teuer bezahlt» … 

Wir Trainer arbeiten gerne mit euren Kindern und sind ger-
ne für sie da. So wie Eltern das Beste für ihre Kinder geben, 
geben wir auch das Beste für eure Kinder. Mal klappt es gut, 
mal weniger gut ... wie bei euch. 

Es handelt sich bei diesem Text um einen Facebook-Beitrag 
eines Trainer-Kollegen. Der Original Beitrag wurde verän-
dert und soll einfach mal zum Nachdenken anregen. Fußball 
ist ein toller Sport. Fußball verbindet Kinder, Eltern und Trai-
ner. Alle haben den gleichen Wunsch, sie möchten gemein-
sam Spaß haben und Glücksmomente erleben.

EHRENAMT TRAINER/BETREUER  
EIN KLEINER DENKANSTOSS

Zwischen 28 € und 58 € Mitgliedsbeitrag pro Spieler zahlen 
Eltern für ihre Kinder in unserem Verein im Jahr (nicht an den 
Trainer!) Was bekommen Kinder und Eltern dafür? Meis-
tens einen engagierten Trainer für umsonst. Dieser plant 
Trainingseinheiten, Freundscha  sspiele, Turniere, Ausfl üge 
und ist stets Ansprechpartner für Eltern und Kinder. Training 
und Pfl ichtspiel bestehen nicht nur aus 90 Minuten Fußball, 
sondern Vorbereitung im Kopf, div WhatsApp, Anfahrt, Auf-
bau, Training, Abbau, Gespräche, Nacharbeit, Abfahrt. Das 
Ganze mindestens jeweils einmal die Woche mit einem zeit-
lichen Aufwand von ne  o 1,5 Stunden, bru  o mindestens 2 
Stunden, meistens jedoch sogar 3 Stunden. Hält man einen 
guten Kontakt zu anderen Trainern durch Telefonieren, E-
Mail, WhatsApp usw. kommen leicht weitere Stunden hin-
zu. Durch dieses Netzwerk entstehen Freundscha  sspiele 
und Turniere, um den Kindern Fußball zu bieten, die Ausbil-
dung voranzutreiben und Erlebnisse zu schaff en. 

Die Mo  va  on der Trainer WARUM MACH ICH DAS? ist von 
Trainer zu Trainer verschieden. Es gibt den Trainerpapa, den 
Hobbytrainer, den Herzblu  rainer, den Erfolgstrainer, den 
sozial engagierten Trainer ohne eigenes spielendes Kind, 
und, und, und... Doch alle haben eins gemeinsam! Sie ma-
chen es EHRENAMTLICH und mit Herzblut. Was ehrenamt-
lich bedeutet? Ehrenamt ist, sich für etwas zu engagieren 
- ohne Bezahlung. Wie schon geschrieben, die Mo  va  o-
nen sind unterschiedlich. Der Aufwand ist groß. Nicht nur 
fi nanziell sondern auch zeitlich. 

Jetzt kommen die Eltern ins Spiel! „Na und! Ihr müsst das 
doch nicht alles machen. Selber schuld!“ 

Liebe Eltern, wenn nicht wir, wer dann? Hart ist: Wenn El-
tern viel erwarten und an einem Spieltag absagen, weil man 
doch bei heißem We  er Schwimmen gehen will ... Sich über 
zu wenig Einsatzzeiten bei einem Spiel beschweren (alles 
hat einen Sinn) ... Eltern ja die besseren organisatorischen 
Talente sind, aber beim Au  au oder ähnliches plötzlich auf 
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Ansel-Andrae-Straße 13
34369 Hofgeismar

Telefon 05671 509 1350
Telefax 05671 509 1351

info@efco-unternehmensberatung.de
www.efco-unternehmensberatung.de

Neutorstraße 3 · 34434 Borgentreich
Telefon 05643 980254 · www.conzedruck.de

 Einfach zum Einfach zum

 Knutschen  Knutschen Einfach zum
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facebook.com/conzedruck
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